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Dentſches Reich.
Halle a. S., 12. November.

Eine Vorlage über die Neuregelung des Wegerechts
n Preußen wird für die nächſte Landtagstagung von den

P. N.“ angekündigt:
Als die Staatsregierung ſich entſchloß, wegen der Schwierigkeiten,
der Verabſchiedung einer allgemeinen Wegeordnung für
ßiſchen Staat ſich entgegenſtellten, zunächſt den Weg provinzieller

geordnung für diejenigen Provinzen zu beſchreiten, in denen das
ürfniß zu einer Neuregelung des Wegerechts am dringendſten

wunden wurde, hat man in der erſten provinziellen Wege-
ug für Sachſen zugleich auch die provinziellen Grund

gen für die Neuregelung des Wegerechtes für die anderen
dſeile der Monarchie feſtgelegt, ſo daß die Geſetzgebung
zf einem ſicheren Fundamente weiter arbeiten kann. Zugleich galt es
zher, die ſchwierige Frage der Uebertragung der von alters her be
ſehenden ſiskaliſchen Wegebauverpflichtungen auf kommunale Körper-
haften zum Austrag zu bringen. Für Sachſen, wo dieſe Verpflichtung
berwiegend auf Partikularrecht beruhte, hatte der Weg der Ueber
tagung dieſer Verpflichtung durch Geſetzgebung auf die Provinz be
ſritten werden können in den anderen Landestheilen, wo die fiskaliſchen
Ferpflichtungen zumeiſt auf den landesrechtlichen Beſtimmungen über
Kandſtraßen beruhen, empfahl es ſich dagegen, dieſe fiskaliſche Wege
interhaltungspflicht im Wege freiwilliger Ablöſung auf die
Kreiſe übergehen zu laſſen. Die Ablöſung iſt dank der
heträchtlichen, in den letzten Jahren durch den Etat dafür
üſſig gemachten Mittel für einen großen Theil der betheiligten
ovinzen zum Abſchluß gebracht worden, und es kann jetzt auch für

weitere Provinzen der Erlaß provinzieller Wegeordnungen in Ausſicht
genommen werden. Zunächſt liegt es in der Abſicht, mit dem Erlaßder Wegeordnung für eine der ö lichen Provinzen vorzugehen, und

es iſt ſelbſt nicht ausgeſchloſſen, daß, wenn nicht aus der geſammten
politiſchen und parlamentariſchen r herrührende Bedenken ſich
entgegenſtellen, der Landtag ſchon in der nächſten Tagung mit einem
weiteren Schritte zur allgemeinen Neuregelung des Wegerechtes im
ganzen Umfange des Staates befaßt werden wird.

Die freiſinnige Partei und die Beſtrafung des
gentraktbruches. Jm anhaltiſchen Landtage hatte

ein Freiſint die afung des Kontrakkbruches
cher Arbeiter ausgeſprochen. Jm freiſinnigen Lager war

man über dieſen Herrn recht ungehalten und en ob er
nach dieſem Vorgehen ſich noch als Mitglied der freiſinnigenVolkspartei be ihnen dürfe. Der Herr wandte ſich aber an

die Berliner Centralleitung der freiſinnigen Volkspartei und
erhielt von ihr folgendes Schreiben

„Sehr geehrter Herr! Für die Zugehörigkeit zur freiſ. Volkspartei
iſt die Anerkennung des Nürnberger Parteiprogramms von 1897 maß-
W Ueber die Frage der Beſtrafung des Kontraktbruches iſt in
dieſen Programm nichts enthalten, die Stellungnahme bei dieſer Frage
alſo nicht maßgebend für die Zugehörigkeit zur Partei. Ergebenſt
Dr. MüllerSagan.“

Eine dringende Anfgabe der ſchutzzöllneriſchen Reichs
kagsmehrheit. Es ſcheint wirklich, daß die Kraft der ſchutz
zöllneriſchen und agrariſchen Mehrheit des Reichstages mit der
Einbringung des Antrages Aichbichler auf Aenderung der Ge
ſchäftsordnung bereits erſchöpft iſt. Es iſt ein ſtarkes Stück
und verdient den Spott der Gegner, daß unmittelbar nach
Inſcenirung dieſer Aktion keine 150 Mitglieder der ſchutzzöll
neriſchen Mehrheit im Reichstage anweſend waren und deshalb
wiederum am Montag die Sitzung wegen Beſchlußunfähigkeit
vorzeitig abgebrochen werden mußte. Beſitzt die
Mehrheit nicht Entſchloſſenheit und Disziplin genug, um dauernd
W ein beſchlußfähiges Haus zu ſorgen, ſo hätte ſie ſich den

ntrag auf Aenderung der Geſchä erſparen können,denn dann hat ſie doch das Spiel gegen die Zolloppoſition

finitiv verloren. Nachdem die Aenderung der r
dnung in Ausſicht r t, kann man ſich an dengngen abzählen, daß die Uopro kion mit um ſo größerem
achdrucke von dem ittel Gebrauch machen wird,

das Haus beſchlußunfähig zu machen. Am Montag
bedurfte es deſſen nicht, ſo wg war die ſchutzzöllneriſche
Mehtheit vertreten, aber in der Folge wird man mit Sicher
heit darauf rechnen können, daß immer Beſchlußunfähi keit ein
treten wird, wenn die ſelngte Mehrheit nicht für ſich
allein die zur Beſchlußfähigkeit nöthige Zahl von Anweſenden
ſtellt Das iſt natürlich eine ſchwere, aber angeſichts der
Geſammtſtärke aller ſchutzzöllneriſchen Gruppen keineswegs
unlösbare Aufgabe, und ſie muß gelöſt werden, wenn anders
die Mehrheit ſich nicht weiter von der Minderheit auf der
Naſe herumtauzen laſſen will.

Parlamentariſches. Der Abg. Dr. Hitze (Ctr.) muß auf
ärztliche Anordnung ſeine Reichstagsthätigkeit unterbrechen und wird
ſich heute auf einige Zeit in die Heimath begeben. Die Urſache iſt ein
Herzleiden, das dem Abg. Hitze unter keinen Umſtänden geſtattet, ſich
den parlamentariſchen Arbeiten in der Weiſe, wie er gewohnt iſt, zu
widmen. Zu den W der Kommiſſion für gewerbliche Kinder
arbeit dürfte er jedenfalls nicht mehr zurückkehren.

Die (19.) Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs
betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Vetrieben genehmigte am
geſtrigen Dienstag die 88 10 und 11 nach der Vorlage womit die
Beſtimmungen über die Beſchäftigung fremder Kinder erledigt ſind.

s folgen die Beſtimmungen über die Veſchäftigung eigener Kinder.
Der 12 beſagt „Jn Betrieben, in denen gemäß den Beſtimmungen des S 4einde Kinder nicht beſchäftigt werden dürfen ſowie in Wertſtatten,

n welchen durch elementare Kraft (Dampf, Wind, Waſſer, Gas, Luft,
Elektrizität u. ſ. w.) bewegte Triebwerke nicht bloß vorübergehend zur

erwendung kommen, iſt auch die Beſchäftigung eigener Kinder unter
ſagt.“ Die bezüglichen Abänderungsanträge werden abgelehnt und die
Vorlage angenommen. Nächſte Sitzung Mittwoch.
wo Am Dienstag fand in Pofen eine Sitzung der Anſiedelungs

mmiſſton ſtatt. welcher der Miniſter des Jnnern, Freiherr v. Hammer

Loyalität und Königstreue übe

Mittwoch, 12. November 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. z.

Drudk und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G.

ſtein, der Oberpräſident von Weſtpreußen, Delbrück und der Ober
präſident von Poſen, v. Bitter, beiwohnten.

Aus dem Offizierkorps. Generalleutnant Georg v. Dinck
lage iſt dieſer Tage in ſeiner Wohnung in Charlottenburg geſtorben.
Er war am 8. Mai 1825 in Bentheim geboren und war bis zum
Jahre 1880 Kommandant von Frankfurt a. M. Georg v. Dincklage
iſt nicht zu verwechſeln mit dem Schriftſteller Friedrich v. Dincklage.

Aus dem diplomatiſchen Dienſt. Der zum n J des
bisherigen Geſandten Serbiens in Berlin auserſehene ſerbiſche Geſandte
in London Michael Militſchewitſch iſt Berliner Blättern
zufolge der ehemalige Kabinetschef der Könige Milan und Alexander.
Militſchewitſch iſt ſeiner Abſtammung nach ein öſterreichiſcher Serbe,
wurde in Wien als Sohn eines dortigen ſerbiſchen Kaufmanns
geboren, abſolvirte an der Wiener Univerſität die Rechte und trat
darauf als Concipient in das ſerbiſche Miniſterium des Auswärtigen
ein. Er iſt 40 Jahre alt.

Ueber den Würzburger Zwiſchenfal, von dem wir berichteten,
theilen die „Münch. Neueſt. Nachr.“ jetzt Folgendes mit: „Anton
Memminger ergriff hierauf das Wort zu einer längeren Schluß
anſprache, die ſich zunächſt in ſcharfer Weiſe gegen das Centrum
richtete. Hierauf polemiſirte Memminger gegen die englandfreundliche
Richtung der deutſchen Regierung, dabei beſonders die Perſon
des deutſchen Kaiſers in die Debatte ziehend den er
im Laufe ſeiner Rede als die beſtgehaßte Perfön-
lichkeit Deutſchlands bezeichnete. Dieſe Bemerkung gab
Anlaß zu einem ziemlich erregten Zwiſchenfall. Abg. Hahn betrat
die Rednertribüne und warnte davor, in dieſer Weiſe gegen die Perſon
des Kaiſers vorzugehen. Loyalität und Königstreue ſeien die erſten
Pflichten des Bauern und Landwirths. Dr. Hahn ſchloß ſeine Rede
mit einem Hoch auf den Kaifer, in das die Anweſenden
begeiſtert einſtimmten, Als dasſelbe verklungen war, ent
gegnete Anton Memminger nochmals, indem er betonte,
er laſſe ſich durch Dr. Hahns Ausführungen nicht in Ver-
legenheit ſetzen. Wenn er Alles ſagen wollte, was man in
Bauernkreiſen über die Perſon des Kaiſes denke, ſo würde ihn die
Polizei wohl ſofort vom Rednerplatz verhaften. Es ſei falſch, die
Beſtrebungen des Kaiſers zu bekämpfen und dabei immer wieder von

E Man müſſe die
Englandliebe des Kaifers aufsSchärfſteverdammen.
Verflucht und verhaßt ſei deshalb jedem Deutſchen der heutige Tag, an
dem der Kaiſer in England lande, und jeder Deutſche müſſe es
aufs Aufrichtigſte bedauern daß der Kaifer England ſtets den Bart
kratze. Auf dieſe Worte hin erhoben ſich Abg. Dr. Hahn ſowie der
gleichfalls anweſende W Beckh und verließen oſtentativ unter
Kopfſchütteln den Saal. Memminger ſchloß ſeine, wie die „Münch.
N. Nachr.“ mit Recht bemerken, höchſt taktloſe und überflüſſige Rede
mit der Bemerkung, daß man doch ein guter Patriot ſein könne, auch
wenn man die Politik des Kaiſers nicht billige. Hierauf wurde unter
dem Geſang der „Wacht am Rhein“ die Verſammlung geſchloſſen.

Des Kaiſers Englandfahrt.
Dem Vernehmen nach beläuft ſich der Betrag, welchen der

deutſche Kaiſer zum Beſten der verheiratheten Mann
ſchaften und Familien der Royal-Dragoons geſpendet
hat, auf 500 Pfund (10000 Mk.) die i Summe, wie vordrei Jahren bei der Abfahrt der Mannſche ten nach dem Kap.

Ueber die Durchreiſe des Kaiſers durchLondon meldet die „Sunday Times“, daß auch bei dieſer Ge
legenheit das Publikum vollſtändig abgeſperrt wurde. Der Extra-
zug kam gegen 3 Uhr 15 Minuten in New-Eroß an. Seine Majeſtät
fuhr in dem Salonwagen der Great Eaſtern. Das Publikum durfte
den Bahnſteig nicht betreten. Durch den Themſetunnel erreichte
der kaiſerliche Zug dann um 3 Uhr 25 Minuten den Bahnhof
Liverpool-Street, wo ſich eine große Menſchenmenge angefammelt
hatte, um nur enttäuſcht zu werden, denn auch hier waren die
größten Abſperrungsmaßregeln getroffen. Während alle Zugänge
zu dem Bahnſteig, an dem der Kaiſer ankam, polizeilich verſperrt
wurden, fuhr von dem benachbarten Bahnſteig ein leerer Güterzug
vor, um dem dort befindlichen Publikum jede Ausſicht auf den
anderen Bahnſteig zu benehmen. Außerhalb der Station hatte ſich
ebenfalls eine beträchtliche Menſchenmenge angeſammelt, die durch
20 Poliziſten zurückgehalten wurde. Der Zug, mit dem der Kaiſer
die Station wieder verließ, wurde von einer mit engliſchen und
deutſchen Fahnen geſchmückten Lokomotive gezogen. Das Publikum
emthielt fich jeglicher Kundgebung. Nachfragen bei den Bahn
behörden, weshalb ſo gründliche Vorſichtsmaßregeln nothwendig er
achtet worden ſeien, blieben unbeantwortet. Auch auf der Fahrt nach
Wolferton waren beſondere Vorſichtsmaßvegeln getroffen worden.

Wie nunmehr feſtgefetzt iſt, wird Kaiſer Wilhelm am Sonn
abend Vormittag 11 Uhr von Wolferton abreiſen und ſich nach
Lowther ECaſtle, dem Sitze Earl Lonsdales, begeben, wo Seine
Majeſtät ger 7 Uhr Abends eintreffen wird. Dann früh
ben ſich die Majeſtäten und die Gäſte auf die Rebhuhn
lag Alsdann fand ein Frühſtück in einem Zelte ſtatt, zu
em ſich auch die Königin und Damen der königlichen Familie

einfanden. Für Mittwoch iſt eine große Jagdpartie in Ausſicht
genommen.Die kaiſerliche Ycht „Hohenzollern“ wird, dem
„Standard“ zufolge, mit ihrer Eskorte, dem Kreuzer „Nymphe“

und dem r r „Sleipner“, nach dem Verlaſſen von Sheerneß nach dem Firlh o e fahren und
das Wiederanbordgehen des Kaiſers in Leit

Deutſcher Reichstag.
213. Sitzung vom 11. November 1902, 12 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Pofadowsky, Frei-
herr v. Rheinbaben.

Bei ſtarkem Beſuche wird heute die zweite Leſung des Zoll-
tkarifgefetzes bei der Abſtimmung über die zu S 5S vorliegenden
Abänderungsanträge der Linken fortgeſetzt. Das Ergebniß der
Abſtimmung iſt auch heute die Ablehnung der Anträge, An der

erwarten.

erſten namentlichen Abſtimmung betheiligen ſich 248 Abgeordnete;
von ihnen ſtimmen 50 für, 198 gegen den ſozialdemokratiſchen
Antr Bei der Abſtimmung über einen freiſinnigen AW
änderungsantrag iſt die Zahl anweſenden Abgeordneten auf
251 geſtiegen; von ihnen ſtimmen 181 gegen, 70 a den Antra
An der dritten namentlichen Abſtimmung ſchließlich betheiligen
256 Abgeordnete. Darauf wird der S 5 in der Faſſung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe angenommen.

der Regierungsvorlage beſtimmt, daß diefenigen Wag
die im Tarif nicht beſonders genannt und auch in keiner Tariff
r t denjenigen Tarifſtellen zugewieſen werden, in
denen die ihnen nach Beſchaffenheit oder Verwendungszweck am
nächſten ſtehenden Waaren aufgeführt ſind. Die Kommiſſion hat
dieſen Abſatz geſtrichen

ier beantragen die Abgg. Frhr. v. Wangenheim
(Bund der Landwirthe) und Genoſſen, die n r
wieder herzuſtellen. Nach einem Antrage des Abg. Pachnicke
(frſ. Vgg.) dagegen ſollen alle im Tarif nicht beſonders aufge
führten Waaren zollfrei ſein, jedoch ſoll im Fall der Annahme des
Antrages Wangenheim dem Abfatz 1 noch die Beſtimmung hinzu
gefügt werden, daß die vom l getroffenen Ent
ſcheidungen dem Reichstage mitzutheilen und, wenn dieſer ſeine
Zuſtimmung verſagt, außer Kraft zu ſetzen ſind.
6 Jpr Begründung des Antrages des Frhrn. v. Wangenheim

emer
Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslaukern (Bund der Landwirthe)2

Die Kommiſſion hat den Abſ. 1 im 8 6 der Regierungsvorlage r
ſtrichen und damit den Grundſatz aufgeſtellt, daß alle Waaren, die
im Tarif nicht beſonders genannt ſind, zollfrei ſein ſollen. Jch
bin der Meinung, daß dieſe Stellungnahme den heutigen Ver
hältniffen nicht entſpricht. Die Entwickelung der Jnduſtrie iſteine ſo rapide, die Möglichkeit bei den heben aaren
allerlei Nuancen zu ſchaffen, liegt ſo nahe, daß ich glaube, wir
werden im Zolltarif nur dann das erwünſchte Rüſtzeug haben,
wenn die Zollbehörden in der Lage ſind, neugeſchaffene Waaren bei
verwandten Waaren unterzubringen. d kann mich auch ni
dem a anſchließen, nach dem der Bundesrath vorläu
beſtimmen und der Reichstag dann entſcheiden ſoll, ob es bei dieſer
Beſtimmung verbleiben ſoll oder nicht. Jch würde darin nur eine
für die Jnduſtrie nachtheilige Unſicherheit der Verhältniſſe erblicken
Darum gebe man den den die hier nokhwerdige Vollmacht
und trage den heutigen Verhältniſſen Rechnung. Die auswärtigen
Staaten ſind auf allen Gebieten mit viel größerem Eifer als wir
darauf bedacht, ihre Produkte zu ſchützen. Darum würde es den
Intereſſen des Reiches nicht entſprechen, wenn alle neu erſchienenen
Nuancirungen von Waagren, namentlich don chemiſchen Produkten,
zollfrei eingeführt werden könnten. Jch verweiſe nur noch auf
die Surrogate. Wenn wir es ſchon für unſere Aufgabe halten,
unſere Produkte gegen die Konkurrenz inländiſcher Surrogate zu
ſchützen, ſo muß dieſes Streben noch ſtärker einſetzen gegenüber der
Konkurrenz ausländiſcher Surrogate. Jch bitte Sie, unſerem An
trage zuzuſtimmen. Beifall rechts.)

m noch Abgg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) fernen Ankrag
begründet, bittet

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann den Antrag Wangenheim
anzunehmen und wendet ſich gegen das Bedenken des Abg. Dr.
Pachnicke, es könnte hei Annahme des Antrages Wangenheim
der Abſchluß von Handelsverträgen erſchwert werden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. 25 hen (Cent.
Dr. Paaſche (nl.) und Stadthagen (Soz.) wird der An
trag Pachnicke in namentlicher Abſtimmung mit 179 gegen 76
Stimmen abgelehnt, desgleichen in einfacher Abſtimmung der
Eventualantrag Pachnicke. Der Antrag Wangenheim wird gegen
die Stimmen der geſammten Rechten abgelehnt. S 6 wird in der
Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen. z

8 7, der in der Kommiſſion unverändert geblieben iſt, wird
ohne Debatte angenommen.

Nach S 7a, der von der Kommiſſion nei eingefügt iſt, ſoll
bei der zollamklichen Abferkigung von Waaren, die je nach ihrem
Urſprungslande einem unterſchiedlichen Zoll unterliegen, vom Ein
bringer auf Verlangen ein Urſprungszeugniß erbracht werden
die näheren Beſtimmungen trifft der Bundesrath.

Auch hier liegen einige Abänderungsanträge der Linken vor.
Ein Antrag Brömel (frſ. Vgg.) verlangt die Streichung des
Paragraphen oder im Falle der Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe
die jedesmalige Einholung der Zuſtimmung des Reichstags zu den
Beſtimmungen des Bundesraths. Eine ähnliche Tendenz wie der
Eventualantrag Brömel verfolgt ein Antrag der Abgg.
Albrecht (Soz.) und Gen. Nach einem Antrage Gothein
(frſ. Vgg.) endlich ſoll, wenn die eingehenden Waaren nach ihrem
Urſprung verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, die Anwendung des
niedrigeren Zollſatzes von dem Nachweiſe des Urſprungs abhängig
gemacht werden können.
Direktor im Reichsamt des Jnnern Wermuth: Nach Anſicht

der verbündeten Regierungen geben die beſtehenden geſetzlichen
Vorſchriften dem Bundesrathh ausreichende Vollmacht und der
Bundesrath hat von ihr auch wiederholt Gebrauch gemacht. Es
kann der Regierung daher nur willkommen ſein, wenn Sie den
Paragraphen nach Prinzipialantrage Brömel ganz ſtreichen
oder in der abgeſchwächten Form Gothein annehmen. Dep
Eventualantrag Brömel und der Antrag der Sogialdemokraten
ſind der Regierung auf keinen Fall annehmbar.

ch längerer Debatte, in der die Abgg. Gothein und Brömel
(frſ. Vgg.), ſowie Stolle (Soz.) ihre Anträge begründen und Abg.
Dr. Spahn (Etr.) die Kommiſſionsbeſchlüſſe rechtfertigt, werden
ſämmtliche Abänderungsanträge abgelehnt, dabei der ſozialdemo-
kratiſcho in namentlicher Abſtimmung mit 189 gegen 71 Stimmen,
der Prinzipialantrag Brömel mit 181 gegen 72 Stimmen. 8 7a
wird angenommen.

S 8 beſtimmt, daß zollpflichtige Waaren, die aus Landern
ſtammen, in welchen deutſche Schiffe oder deutſche Waaren un
günſtiger ſehandelt werden als diejenigen anderer Länder, neben
dem tarifmäßigen Zollſatz einen Zollzuſchlag bis zur Höhe des
vollen Werthes oder (nach Abſatz 2) denjenigen Zöllen und Holl
abfertigungsvorſchriften unterworfen werden können, die im Ur-
ſprungslande auf deutſche Waaren Anwendung finden.

Dazu liegen abermals einige Abänderungsanträge der Linken
vor, die die Beſtimmungen des Paragraphen im Jntereſſe des Aus
landes abſchwächen und insbeſondere den Abſ. 2, nach dem bei



Waaren vie gollſätze des Urſprungslandes Anwendunn finden
können, ſtreichen wollen.

Abg. Brömel (frf. Vgg.) (zur Geſchäftsordnung) beantragt,
über die beiden erſten Abſähe, Abg. Singer (Soz.) über alle drei
Abſätze getrennt zu berathen. Das Haus lehnt die Anträge ab.

Nach umwejſentlichen Bemerkungen des Abg. Pachnicke (frf.
Vag.) beantragt Abg. Dr. Barth (frſ. Vgg.) die Sitzung zu ver
tagen. Bei der Abſtimmung über dieſen Antrag iſt das Bureau
nicht einig, ob die Mehrheit ſteht, und verlangt deshalb die Gegen
probe, die die Ablehnung des Vertagungsantrages ergiebt.

Abg. Singer (Soz.) glaubt rügen zu ſollen, daß dieſe Ab
ſtimmung ungewöhnlich lange gedauert hat.

Vizepräſident Dr. Büſing: Wenn in dieſen Worten ein Vor
wurf gegen das Präſidium gelegen haben ſollte, ſo muß ich dieſen
Vorwurf zurückweiſen. Wenn die Abſtimmung etwas länger ge
dauert hat, ſo lag das daran, daß das Bureau zunächſt nicht einig
war, ob die Mehrheit ſteht. (Beifall.)

Abg. Singer (Soz.): Das Bureau ſchien deshalb nicht einig
u ſein, weil es die Herren Schriftführer für ihre Pflicht hielten,
e Klingel beſonders eifrig zu rühren, um erſt die Mehrheits

parteien in den Saal zu rufen.Abg. Dr. Paaſche Satlib Es war Pflicht der Schriftführer,
die Klingel laut zu rühren, da der Antrag Barth vollkommen uner
wartet kam. (Beifall.)

Nachdem ſich dann der Abg. Stadthagen (Soz.) über den
8 geäußert hat, wird ein Vertagungsantrag angenommen.
rauf entſpinnt ſich eine neue Geſchäftsordnungsdebatte über die

Tagesordnung der nächſten Sitzung.
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt Fortſetzung der Zolltarif

berakhung vor, während Abg. Singer (Soz.), die Abhaltung eines
Schwerinstages verlangt.

„Abg. Dr. Bachem (Eentr.) bittet, zunächſt die Jnitiativ-
anträge aus dem Hauſe nicht zu berathen mit Rückſicht auf ein
anderes wichtiges Volksrecht, das Recht der Petitionen. Nun ſeien
aber gerade zum Zolltarif viele Petitionen eingegangen, deshalb
empfehle er den Vorſchlag des Präſidenten. (Beifall.)

Nach weiterer Debatte beſchliekt das Gaus nach dem Vor
ſchlage des Präſidenten.

Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. Schluß 624 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Erhöhung des Rekrutenkontingents.
Der ungariſche Landesvertheidigungs Miniſter Fejervary er

klärte bei der Verhandlung über die Vorlage, betreffend die Er
höhung des Rekrutenkontingents, im Wehrausſchuſſe, daß bei der
Bemeſſung der Erhöhung auch auf eventuelle neue Organiſationen
Bedacht genommen worden ſei. Es ſollen in den nächſten fünf
Jahren zwei Feſtungsartillerie-Bataillone, ein Eiſenbahn-Bataillon
und fünf Train-Eskadrons formirt werden. Die Erhöhung des
Kontingents ſei nur für ein Jahr gefordert, weil für die Be
willigung auf zehn Jahre in Oeſterreich Zweidrittel- Majorität des
Abgeordnetenhauſes erforderlich iſt, die unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen nahezu unerreichbar ſei. Was die zweijährige Dienſt

betreffe, die in die Diskuſſion gezogen worden ſei, ſo könneavon erſt dann die Rede ſein, wenn die erforderlichen beträcht-
lichen Mehrkoſten zur Verfügung geſtellt ſeien, doch laſſe ſich dieſe
Dienſtzeit nur bei der Jnfanterie einführen; die Hondvedtruppe
werde in zweijähriger Dienſtzeit vortrefflich ausgebildet und der
gemeinſamen Armee an Nuiegstüchtigkeit nahe gekommen ſein,
doch werde ein militäriſch geübtes Auge immerhin einen Unter-
chied zwiſchen der Ausbildung in zweijähriger und derjenigen in
reijähriger Dienſtzeit erkennen.

Frankreich.

Ein neues Unterſeeboot.
Der „Figaro“ veröffentlicht einen Artikel über den Marine

miniſter, worin mitgetheilt wird, daß Pelletan die von ſeinem
Vorgänger abgebrochenen Verhandlungen mit dem Erfinder eines
Unterſeebootes, Goubet, wieder aufgenommen undletzteren dazu »eranlaßt habe, den mit der engliſchen Re

erung geſchloſſenen Vertrag aufzulöſen und der franzöſiſchenFegierung ſein Unterſeeboot zu überlaſſen, wogegen ſich Pelletan

verpflichtete, eine lebenslängliche Rente für den Erfinder bei der
Kammer durchzuſetzen. Der Miniſter beabſichtigt, das neue
Unterſeeboot bauen zu laſſen, obgleich ein techniſcher Aus
ſchuß in Toulon das Syſtem verworfen hat.

Zur Ausſtandsbewegung.Der Nationalausſchuß der Grubenarbeiter zu St. Etienne hat
an die franzöſiſchen Grubenarbeiter und das Arbeiterproletariat
ein Manifeſt gerichtet, in welchem der Ausſchuß die Grubenarbeiter
zur Geduld mahnt, ſie an ihre Annahme des Schiedsgerichts er
innert und den Geſellſchaften Winkelzüge, Verſchleppungspolitik
und ſchlechte Abſichten gegenüber den Ausſtändigen vorwirft. Noth
und entehrende Unterwerfung einzelner Ausſtändiger würden die
Geſammtheit nicht zum Nachgeben bewegen, ſie würde vielmehr
kämpfen bis zum ſiegreichen Ende. Gegenüber dem
Proletariat erklärt der Ausſchuß, daß angeſichts der Kampfbegier
und der mala ſides der Arbeitgeber die Grubenarbeiter nicht mehr
iſolirt daſtehen dürfen, und fordert das geſammte Proletariat auf,
ſich am Kampfe zu betheiligen Der Ausſchuß appellirt an alle
Arbeiterverbände, durch ein allgemeines entſchiedenes Vorgehen
en We Arbeiter die Bemühungen der Grubenarbeiter zu unter

ützen.

Jn einer Verſammlung von 2000 Bergarbeitern in Denain
wurde die Fortſetzung des Ausſtandes beſchloſſen.
Jn Lievin kam es zu Zuſammenſtößen die Gendarmerie
ging mit der Waffe vor; mehrere Perſonen wurden verhaftet.
Jn den Kohlengruben von St. Florentine hat kein einziger
Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen. Die Arbeitswilligen
wurden an der Wiederaufnahme der Arbeit gewaltſam verhindert.

Die Bergarbeiter von Garda und Fabveau erklärten in einer
Verſammlung die Zugeſtändniſſe der Grubengeſellſchaften für un
genügend und beſchloſſen die Fortſetzung des Ausſtandes. Die
Nacht zum Dienstag ſt im Baſſin von Pas-de-Calais ruhig ver
laufen. Gemeldet wird die Wiederaufnahme der Arbeit
in größerem Maßſtabe

Die Bewegung der Bevölkerung
Die amliche Aufſtellung über die Bewegung der Bevölkerung in

Frankreich im Jahre 1901 ergiebt eine Vermehrung um 72 398,
gegenüber einer Verminderung um 25 988 Köpfe m Jahre 1900.
Das Ergebniß iſt die Folge einer Vermehrung der Geburten und
beſonders einer Verminderung der Sterblichkeit.

Großbritannien
Zur Rede BValfours.

Die Blätter beſprechen die Rede Balfours. „Daily
Chronicle“ führt aus: Die Bemerkungen über die inter
nationalen Beziehungen waren ausgezeichnet. England wünſche
mit allen Mächten in Freundſchaft, mit keiner in Feindſchaft zu
leben, aber zu gleicher Zeit dürfe es nicht wünſchen, daß ſeine

ührer die Augen den Stimmungen gegenüber verſchließen, welche
ich in den letzten Jahren kundgegeben hätten. Wir werden uns

fährt das Blatt fort, wenn die genaue Auslegung der
zorte des Premierminiſters die iſt, daß der Beſuch des

deutſchen Kaiſers, ſo angenehm er aus perſönlichen
Gründen den Engländern iſt, doch nicht die Bedeutung hat, die zu
einer Verwickelung führen könnte. „Standard“ giebt
der Hoffnung Ausdruck, daß ſelbſt in den Kreiſen, wo die Anglo-
phobie akut geweſen iſt, ein Echo der Darlegung Balfours er-
challen wird. „Dailh News“ hebt hervor, Balfours
ede iſt eine Verſicherung des Friedens, ſie bedeutet eine neue

Aera in dem Ton unſeres internationalen Verhaltens. Balfour
es auf die Wunden der Vergangenheit das Oel verſöshnenden
bergeſſens und zeigte deutlich, daß es nicht in ſeiner Abſicht liege,

ſich zu den Rädern von Chamberlains Wagen ſchleppen zu laſſen.

der Zeit gehalten Wurde, welche

eutſche Kaiſer den Wunſch hegt, einige von den Wolken
es Vorurtheils und der Mißverſtändniſſe hinweg

zuräumen, welche ſich zwiſchen Deutſchland und England
haben, iſt natürlich, und Balfour hat auch entſprechend dem

unſch der britiſchen Regierung betont, daß Eiferſüchteleien und

g7 haben.“ „Daily Telegraph“ ſchreibt: der
d

ſchluſſe Europas zur Löſung der bedeutenden der Löſung harrenden
Aufgaben im Wege ſtehen.

England.
Botha und Delarey

hatten am Dienstag mit Chamberlain im Kolonialamt eine private
Unterredung. Dem Vernehmen nach ſtatteten ſie der Regierung
für die freigebige finanzielle Heihilfe für die ſüdafrikaniſchen
Kolonien Dank ab.

Spanien.

Die Miniſterkriſis.
Jn Spanien iſt die ſchon lange drohende Miniſterkriſis

jetzt thatſächlich zum Ausbruch gelangt. Miniſterpräſident
Sagaſta hat, wie mitgetheilt, dem König das Entlaſſungsgeſuch
des geſammten Kabinets überreicht, und der König hat eine
vierundzwanzigſtündige Bedenkzeit verlangt, um bezüglich der
Vertrauensfrage ſeine weiteren Entſchließungen zu treffen. Was
den direkten Anlaß zu der jetzigen Miniſterkriſis gegeben hat,läßt ſich aus den ſehr r telegraphiſchen Meldungen
chwer erkennen. Schon vorgeſtern haben wir darauf hingewieſen,
aß die heftigen Angriffe, welchen das liberale Miniſterium in

der letzten Zeit wegen ſeiner Finanzpolitik ausgeſetzt war, nicht
wenig dazu beigetragen haben, ſeine Stellung zu erſchüttern,
doch war die Finanzpolitik nicht der einzige wunde Punkt der
Regierung Sagaſtas, die ohne Zweifel vor Allem daran ge
ſcheitert iſt, daß ſie ihren eigenen Grundſätzen untreu ge
worden iſt, und ſich zu einem Vorgehen hat verleiten laſſen,
welches nothwendiger Weiſe einen großen Theil der liberalen
Linken ernſtlich verſtimmen mußte. Noch vor einem halben
Jahre hat ſich Sagaſta, um ſich die Unterſtützung des demokra
tiſchen Canalejas und deſſen r r zu ſichern, auf ein radikal
demokratiſches Programm feierlichſt verpflichtet, aber im vollen
Widerſpruch u dieſen Verſprechnngen hat er es nicht nur
in ſeiner Haltung den Klerikalen gegenüber an der nöthigen
Energie und Entſchiedenheit laſſen, ſondern ſich auch
dazu verſtanden einen Geſetz- Entwurf „gegen die Ver
leumdung“, welcher die Beſeitigung der Preßfreiheit bedeutet,
den Kammern zu unterbreiten, ein Entwurf, der in der ge
ſammten liberalen Preſſe den heftigſten Widerſpruch hervorrief.
Zieht man weiter in Erwägung, daß auch durch die uner
uicklichen Vorkommniſſe während der Reiſe des Königs (diedenen der Volksvertreter, das anmaßende Anftreten der

alaſtbeamten den Miniſtern gegenüber, der Zwiſchenfall in
Pamplona, wo Vertreter der Preſſe aus dem Fort San
Criſtobal trotz eines vom Kriegsminiſter unterzeichneten Er
laubnißſcheins ausgewieſen wurden) das Anſehen des Miniſte
riums ſtark gelitten hat, ſo wird man den jetzigen Zuſammen
bruch desſelben einigermaßen erklärlich finden. Zur Kriſis liegt
heute folgende telegraphiſche Meldung vor

Madrid, 10. November. Jn politiſchen Kreiſen herrſcht große
Anfregung. Canalejas hatte am Abend eine Beſprechung mit
38 Deputirten und 14 Senatoren. Die Präſidenten der Kammer und
des Senats ſtatteten Sagaſta einen Beſuch ab, beobachten aber voll
ſtändiges Stillſchweigen. Der König hat Sagaſta bedingungslos dieBildung des neuen übertragen. Sagaſta wird ſo Mittwoch nach dem

königlichen Schloſſe begeben, um über ſeine Schritte zu berichten.

Nordamerika.

Ueber amerikaniſche Flottenkonzentrationen
verbreitet das Bureau Laffan aus Waſhington folgende eigenthüm-
liche Meldung: „Das Marine Amt hat beſchloſſen, ſämmtliche
Panzerſchiffe der amerikaniſchen Flotte in zwei
Geſchwader einzutheilen, wovon das eine in Oſt aſien, das
andere im Atlantiſchen Ozean Dienſt thun ſoll. Alle verfügbaren
Schlachtſchiffe werden von ihren gegenwärtigen Stalionen zurück-
gesogen und einem dieſer beiden Geſchwader zugetheilt. Den Be
weggrund dieſer neuen Marine-Politik bildet der im amerikaniſchen
Marine Amt herrſchende Glaube, daß im Falle von Feindſeligkeiten
mit einer fremden Macht der Kampf zur See ſich haupt-
ſächlich in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern abſpielen
und die Herrſchaft im Stillon Ozean zum Gegenſtand
haben werde.“ 8Südamerika.

Die Lage in Venezuela
ſcheint für den Präſidenten Caſtro augenblicklich ziemlich
günſtig zu ſein. Er beherrſcht, wenn nicht mehr, doch mindeſtens
den Telegraphen, und ſo läßt er verbreiten, daß die „Feld-
armee“ der Aufſtändiſchen unauffindbar geworden ſei. Caſtro
verſpricht nun auch, die Jnſurgenten aus ihren letzten Zu
fluchtsſtätten zu vertreiben, und will in aller Schnelligkeit das
e Gebiet von Coro bis Ciudad Bolivar, alſo vom äußerſten

eſten bis äußerſten Oſten des Landes und von der Küſte
bis tief ins Jnnere hinein, zurückerobern.

Nordafrika.
Von den Unruhen in Marokko.

Die „Times“ meldet aus Fez vom 5. d. M.: Der Prätendent
griff am 83. November bei Tagesanbruch mit einem großen Gefolge
zie mauriſchen Truppen an und drang in deren Lager ein. Die

Truppen des Sultans ſammeöllten ſich jedoch, ſchlugen dann die
Rebellen in die Flucht, verfolgten ſie und brachten ihnen große
Verluſte bei. Der Prätendent floh mit einigen Mann auf ein
Schloß, welches die Truppen darauf umzingelten. Das Schloß
wurde geſtern genommen, der Prätendent entkam jedoch. Viele
Rebellen ſind gefangen genommen oder getödtet worden.

Aus Nah und Fern.
Prinz Rupprecht auf der Jagd in Eyrichshof. Die Nachricht

daß dem Prinzen Rupprecht während ſeines Aufenthaltes in Eyrichshof
ein Unglück gedroht habe, wird den „M. N. N.“ von dem Jagdherrn,
Baron Rotenhan, richtig geſtellt. Auf jener Jagd iſt wohl einem der
Jagdgäſte das Gewehr losgegangen, und zwar infolge Anklappens an
die Jagdtaſche, wobei die Mündung nach oben gerichtet war jedoch
war für den Prinzen jede Gefahr ausgeſchloſſen, da zwiſchen ihm und
dem Schützen, welchem das Malheur paſſirte, noch vier Jagdgäſte in
größeren Abſtänden hintereinander das Thal hinabſtiegen.

Todesfall. Der kgl. Gartenbaudirektor Karl Lackner in Berlin
iſt am Montag Abend plötzlich an Herzſchwäche geſtorben.

Ueber ein ſchreckliches Unglück, das ſich Montag Mittag in
in Köln a. Rh. ereignete, wird Folgendes gemeldet: Zwei aus der
Schule heimkehrende Kinder wurden in der Blindgaſſe von einem
40 Zentner ſchweren und beladenen Frachtwagen überfahren ſie waren
ſofort todt. Die unglücklichen Kinder waren von dem ſchmalen Bürger
ſteig herabgeſtürzt und mit dem Kopf unter die Räder gerathen. Die
Mutter des einen getödteten Kindes erlitt, als ihr die ſchreckliche Kunde

Wir begrüßen die Rede um ſo mehr, als ſie unmittelbar nach

der Redner mit dem deutſchen

Bitterkeit, die ſich bekundet haben, nicht länger dem Zuſammen

Kaiſer verbrachte, der wie nur irgend Einer ein en Eaſt River zwiſchen NewYork und B iWahrer des Friedens in Europa iſt. Wenn daher eereits kurz gemeldet, durch rer Peſch ar w. i
Balfour hervorhebk, daß jede Nation und jede Macht in Europa Der Schaden wird auf eine halbe Million 9
feſt M ſei, den Frieden aufrecht zu halten, ſo hat er die geſchätzt. Die zwei Brücken für Fußgänger, die an den Harten en e e e e de h en e e e e e e e enr auf, da iniſte d t River einſtellen, i g.nichts von Bedeutung bei den r mit dem Kaiſer n d War ger ler h.
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und glühendem Eiſen von der Brücke herunterfiel.

der Spitze des 355 Fuß hohen Thurmes auf der
Seite aus.

auf Bahnhof Rhe da wurde, einem Berliner B z
Abnahme eines Zuges beim Ueberſchreiten des Gleiſes von
anderer Seite koinmenden, nicht beachteten Güterzuge überfahren
zermalmt.

weitere Kreiſe. Wie mitgetheilt wird, ſind auch

gerichtlich belangt werden.

Salpeter von Jquique (Chile) im Hamburger Hafengetroffene Hamburger Bark „Gudrun“ Kapitän Thomſet
bei Kap Horn
Die Vark hatte beim Paſſiren des gefürchteten Kaps ſtürmiſch
Unwetter zu beſtehen.
gen el 8 aus Ribnitz von einer Sturzſee über Vord
riſſen.
Matroſen Fehlin

Volksſtückes
r der Schauſpieler Steffan. von der Thildeſchen Theatertruppe

u r ſch
der Rolle des Altringer jun. hatte Steffan am Schluß des zweiten
W dem Erlenhofbauer, der das Gewehr auf ihn anlegte,

ſetzen.

vom
mit der Probe
amerikaniſches Orcheſter auf der Bühne und übertönte durch ſein

gelang es dem Maeſtro,

ekränkt.Raseagnt iſt auf Anordnung des Obergerichts nach Hinterlegung einer

Bürgſchaft von 4000 Dollars, die er ſelbſt beibrachte, in Freiheit
eſetzt worden.ſeine früheren Geſchäftsführer gerichtlich auf

Dollars wegen ſeiner unbegründeten Verhaftung.

Brand einer Brücke. Die im Bau begriſfene Brüg
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Verunglückter Stationsvorſteher. Der Stationsvorſteher van ha
latte uſolge, Weg

einem vo
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zieht ine
s,wei höhererichtsbeamte in der Sache kompromittirt und werde

Die Montag mit

Die Angelegenheit des Bankiers Bulaine in Paris

Fünf Seeleute ertrunken. einer Ladung
at

fünf Mann der Beſatzung verlor
ches

Während des Sturmes wurde der Matroſ

Der Kapitän ließ ſofort ein Boot klar machen und mit u
aus Dierhagen, Pleitner aus Oldenburg

aus Vordingborg und Witt aus Roſtock bemannen. daSangiff drehte bei und nun ſtieß das Voot mit den vier kühnen
Männern ab.
den Wogenkämmen auf. Eine Zeit lang kämpften die Retter ſig
durch die Wogen, und ſchon glaubte man, daß das Rettungswert
gelingen werde, da wurde das Boot von einer rieſigen Welle gefaßt
Im nächſten Augenblick trieb es kieloben, und die vie

Der verunglückte Hellriegel tauchte zeitweilig qu

ie viet ter fanden bei dem Wageſtück ebenfalls den Tod; denn i
ein weiteres Boot auszuſetzen, konnte bei dem Unwetter nicht ge
wagt werden.
und die Unfallſtelle längere
Verunglückten war nichts mehr zu erblicken.

Es wurden noch Rettungsringe über Vord geworfen
eit abgekreuzt; aber von den fünf

Zum Trakehner Prozeß wird der „Königsb. Allg. Ztg.“ gemeldet
Die Verurtheilten im Trakehner Prozeß, Sanitätsrath Paalzoy
und Lehrer Nickel, haben gegen das Urtheil Reviſion eingelegt,Nickel iſt bereits durch die gehen Koſten, die ſchon jetzt auf ſeine

Perſon fallen, dem wirthſchaftlichen Ruin nahe gebracht. Der Rechts
ſchutzverein des deutſchen Lehrervereins und des oſtpreußiſchen Lehrer
vereins haben ihn zwar nach Kräften unterſtützt, aber das iſt nicht
ausreichend.

Lehrervereins die Angelegenheit in die Hand nehmen.
Nunmehr wird die Leitung des deutſchen

Unfall auf der Bühne. Bei der Aufführung des Staakſchen
„Die Elſe vom Erlenhof“ im Stattheater zu Sorau

einen Schuß ſchwer verletzt. Als Darſteller

ie Arme zu fallen und die Waffe nach oben zu richten. Jeden
e hat der Künſtler hierbei unvorſichtiger Weiſe mit der Hand
die Laufmündung gedeckt; denn die abgefeuerte Platzpatrone zer
ſchmetterte ihm den Mittelfinger der rechten Hand.
ſchweren Verwundung konnte der Künſtler in unauffälliger Weiſe
von der Szene
nichts bemerkte. Ein herbeigerufener Arzt mußte ſofort zur Ampu
tation des verletzten Gliedes ſchreiten.

Trotz ſeiner

abtreten, ſodaß das Publikum von dem Vorfalle

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten z. D. Bamih!lk zu

Eiſenach bisher in der 4. Jngenieur-Jnſpektion und Jnſpektor
der 7. Feſtungsinſpektion, der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe
mit
Auguſt Oehlmann zu Wernigerode, dem Schleuſenmeiſter a. D.
Karl Lange zu Stumsdorf im Kreiſe Bitterfeld, bisher in
Parey a. E., das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie
dem Gerichtsdiener a. D. Eduard Schlag
Sangerhauſen, dem Fürſtlich Stolberg'ſchen Tafeldecker Heinrich
Hille zu Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen,

der Schleife, dem Fürſtlich Stolberg' ſchen Schloßkaſtellan

zu Roßla im Kreiſe

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zur Affäre Mascagni bringt die „Tribuna“ noch

folgende Einzelheiten Das Unglück begann damit, daß die Orcheſter
leitung bei der Abfahrt von Neapel vergaß, die Partitur der auf
zuführenden Opern mitzunehmen.
Städten
des Dampfers mit den Proben beginnen konnte, mußte man erſt
von NewYork aus um die Noten nach Europa telegraphiren und

Statt daß nun das aus allen
Jtaliens zuſammengewürfelte Orcheſter gleich an Bord

zur Ankunft derſelben die Konzerte und Aufführungen aus-
Ein neues Unglück war die Feindſchaft des Orcheſters

New Yorker Metropolitantheater. Als Mascagni neulich
zur „Cavalleria“ anfangen wollte, erſchien ein

tſpiel das ſchwächere Orcheſter Mascagnis. Mit großer Mühe
die Amerikaner endlich zum Weggehen

veranlaſſen. Geärgert hat die Amerikaner auch der Umſtand,
daß Mascagni ſeiner Zeit erſt mit einem amerikaniſchen Blatte
über die
dann aber den Marſ
Spanier nicht vor den Kopf zu ſtoßen.
r auch ſeiner Zeit die Spanier ſelbſt gegen Mascagni auf

ebracht,Kmnerilgnern betreffs Lieferung eines ſolchen Marſches verhandelte.

Bekanntlich wurde deshalb Mascagni beim Krönungsfeſte in Madrid,

Komponirung eines Dewey Marſches unterhandelte,
doch nicht mehr komponirte, um die

Dieſelbe Thatſache hat

mit denda ſie ihm übelnahmen, daß er überhaupt

er die Gala-Oper dirigiren ſollte, von den Spaniern oſtentativ
Weiter wird aus Boſton, 11. November, gemeldet:

Sofort nach der Haftentlaſſung belangte Mascagni
Zahlung von 50 000
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von dem Unglück überbracht wurde. einen Schlaganfall. ſa

Plaidoher des Herrn Laue
Stellen dahin vorſtellig zu werden, daß die Konſum-Ver-
eine zu jeder
werden, denen Perſonen und andere Betriebe in den gleichen Ver
hältniſſen unterliegen,

einige Zuſätze für die

Zweite Vollverſammlung des laufenden
Geſchäftsjahres der Handwerkskammer

zu Halle.
i

Die Handwerkskammer beauftragte nach einem weiteren
den Vorſtand, bei den zuſtändigen

Art Beſteuerung herangezogen
den Beamten der VBeitrittKonſum- Vereinen verboten werde, falls dies nicht

erreichbar, die Uebernahme von Aemtern in Konſum-
Vereinen unterſagt werde, und die Errichtung von
Produktiv-Genoſfenſchaften nur den Angehörigen
des gleichen Berufes beziehungsweiſe ſolcher Berufe geſtattet werde,
welche die Ausübung des bezuglichen Gewerbes als Hilfsmittel
gebrauchen.

Nach einem Reſcrat des Herrn Dr. Mühlpfordt ivurden
Geſellenprüfungs-Ord-

n g im Färberhandwerk und im Photographen-
handwerk, für die Meiſterprüfungs- Ordnung im

rberhandwerk und im Mechaniker- und Op-
erhandwerk, e tür die eiſterprüfungs-
dnung zur Einführung regelmäßig wiederkehrender Termine
die Abnahme der WMeeiſrerprüfungen einſtimmig ange
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recke. Jm Anſchluß an die auf dieſem Tage FefaßkenFunſte wurde der Vorſtand beauftragt, für eine Regelung der

Submiſſionsbedingun gen bei ſämmtlichen Behörden
und zffentlichen Körperſchaften einzutreten, und eine Abänderung
der Reichegewerbeordnung anzuſtrebken daß in Handwerksbetrieben

die Befügniß zur Anleitung von Lehrlingen
zur denjenigen Perſonen zuſtehe, welche bei Vollendung des 24.
ehensjahres den Meiſtertitel in dem betreffenden eig

des Gewerbes beſitzen. Ferner ſoll der Vorſtand der Kammer dahin
wirken, daß die Jnnung ihre Mitglieder in der Feſtſetzung der

reiſe ihrer Waaren oder Leiſtungen nur inſoweit beſchränken
nd überwachen darf, als es derſelben überlaſſen iſt, für gleich
mäßige Waaren oder Leiſtungen Mindeſtpreiſe oder Lohnſätze
eſtzuſtellen; derartige Beſchlüſſe unterliegen der Genehmigung der
uſſichtsbehörde; dieſe kann veranlaſſen, daß bei Jnnungen, deren

Bezirk ſich über mehrere Gemeinden erſtreckt, die Feſtſetzung für
jede Gemeinde geſondert erfolgt.

Für den Abſchluß eines Lehtvertrages zwiſchenLater und Sobn wurde ein r mattehrberie a
geſetzt.feſt Nach vem Bericht verlas Herr Grecke den Entwurf eines

Gutachten s, welches bekanntlich vom Miniſterium in einer
Verfügung vom 2. Auguſt d. J. infolge der Anträge der Abg.
Trimborn und Genoſſen, Euler ſowie Dr. CrügerBromberg
und Genoſſen über Handwerk und Gewerbe eingefordert worden iſt.

Nach einer Mittagspauſe von 1 Stunde gab gegen 3 Uhr
Nachmittags Herr Schondorf r bekannt, daß die Halleſche
Bäckerinnung durch ihren Obermeiſter Herrn Günther den
Dank für die Unterſtützung in der Konſumvereinsfrage hat aus
ſprechen laſſen.

Ueber den Mitteldeutſchen Handwerks- und Ge
werbekammer- Verband ſprach Herr Laue; der Verband

bt vor Allem die Einrichtung der von einander finanziell abhängigen
Krankenkaſſen und einer Jnvaliditäts- und Altersverſicherung an. Jm
Allgemeinen wurden in der Sitzung des Verbandes, zu dem die Hand
werkskammern Halle, Deſſau und Magdeburg gehören, am 28. Auguſt
ähnliche Beſchlüſſe gefaßt, wie ſie dann auf dem dritten Deutſchen
Handwerks und Gewerbekammertag das Einverſtändniß der Majorität
gefunden haben. Außer jener Verſammlung des Verbandes ſind noch
einige andere Sitzungen abgehalten worden. Jubiläumsdiplome
für Geſellen und Meiſterbriefe ſollen in künſtleriſcher Weiſe
ausgeführt und bei irgend welchen Jubiläen je nach Bedarf vertheilt
werden.

Statutengemäß iſt die Hälfte der Kammermitglieder
auszulooſen. Von den Mitgliedern wurden ausgelooſt die Herren
O. GüntherZeitz, O. Kegel-Eisleben, E. Walt her Gräfen
hainichen, O. Bürgermeiſter Sangerhauſen, E. La ueWeißen
ſels, K. G recke Halle, G. Wolf-Torgau, L. Grote-Halle,
G. Fritz ſcheZeitz, J. Bogiſch Torgau, O. Nachtigall-
Oſterfeld, H. Taut- ort Winkler-Teuchern, K. Krebs
Löbejün, Krug Naumburg, A. Schalk Mansfeld, W. Zander
n H. Fiedler-Eisleöen, H. Blume- Halle und K. Stichel

ilenburg. Von den Stellvertretern wurden ausgelooſt die Herren
M. KönigPorbitz, E. Otto Merſeburg, Schied Naumburg,
H. Martin-Gleina, R. Schalle Torgau, W. Horn Pretzſch
Fr. Maul Droyßig, Chr. Griebel-Ermsleben, K. Nädler-
Weißenfels, R. 8 inkeKemberg, K. Jänicke-Halle, K. Reith
Torgau, G. chlüßler Stößen, R. SteinbachTorgau,
Kozlowsky-vBVitterfeld, Fr. Wand a P. Krüger-Herz-
berg, Frigge-Uebigau, K. Demand- Lauchſtädt und E. Sper
ling Eilenburg. Außerdem wurden noch drei Mitglieder und ſechs
Erſatzmänner des Geſellen- Ausſchuſſes ausgeloſt.

Die Geſchäftsordnung für den Rechnungs- Aus
ſchuß legte die Verſammlung feſt.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Mit einem dreifachen
Hoch auf das Handwerk ſchloß nach 5 Uhr die zweite VollVerſamnmilung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 10. Nov. (Unglücksfall. Stadt

mauer. Stadtbaumeiſter.) Der Gutsbeſitzersfrau Freitag
aus Größnitz bei Freyburg wurden die Pferde ſcheu und gingen durch
die Frau, ängſtlich geworden, ſprang aus dem Wagen und erlitt einen
Genickbruch, an dem ſie bald darauf ſtarb. Ein Theil der
hieſigen Stadtmauer war eingefallen und ſollte abgebrochen
werden die Regierung verlangte aber auf ein Gutachten
des Konſervators hin die Wiederherſtellung der Mauer. Die
Stadtbehörden weigerten ſich, ſind aber vom Oberverwaltungs-
d für baupflichtig erklärt worden. So bewilligten die

tadtverordneten die erforderlichen Koſten von 700 Mk. Der Beſchluß
der Stadtverordneten, einen Stadtbaumeiſter als Beamten auf
Kündigung anzuſtellen, war vom Provinzialrathe verworfen worden
darauf haben die Stadtverordneten beſchloſſen, einen Stadtbaumeiſter,
der die zweite Staatsprüfung beſtanden hat, nach zweizähriger Probe
zeit lebenslänglich anzuſtellen mit dem Vorbehalt, ihn geeiqnetenfalls
als Stadtbaurath zum Magiſtratsmitgliede zu wählen.

Halberſtadt, 10. Nov. (Unghücksfalk.) Heute
Mittag ſtürzte der Dachdecker Joſeph Seeſemann von hier von dem
Neubau der hieſigen Präparandenanſtalt in der Wilhelmſtraße ab.
Dabei erlitt er außer einem Armbruch auch einen Schädelbruch;
er ſtarb auf der Stelle.

Gotha, 11. Nov. (Der Einzellandtag) des Herzog
thums iſt auf den 13. November zur Erledigung der Geſetzvorlage
betr. die Umändernng der Schuldverſchraibungen der Kreditanſtalt
in ſolche auf den Jnhaber (ſtatt, wie bisher, auf den Namen) ein
berufen worden.

Göttingen, 10. Nov. (Ein Gaunerſtückchen,) das erſt
durch eine Schöffengerichtsverhandlung am vorigen Freitag bekannt
geworden iſt, hat ſich hier vor einiger Zeit zugetragen. Jn ein Haus
der Neuſtadt kommt eines Tages im Anſange des jetzt begonnenen
Winterſemeſters ein junger Mann der ſich Studioſus Bohne nennt,
und miethet ein möblirtes Zimmer. Jn Sachen brachte er
vor der Hand nur einen Spazierſtock mit, ſtellte ihn in
eine Ecke, und der Einzug war beendet. Was nun noch fehlte,
beſchaffte ſich Herr Bohne am Nachmittag, indem er eine Reihe von
Geſchäftsleuten mit größeren Aufträgen bedachte. Bei einem Sattler
beſtellte er einige größere Reiſekoffer, bei einem Schuhwaarenhändler
mehrere Paar Stiefel beſuchte auch gleichzeitig einen Alt-
händler, um mit dieſem Rückſprache über die Abnahme der gekauften
Sachen zu nehmen. Ein Schuhmacher am Papendiek lieferte
denn auch wirklich zwei neue Paar Stiefel im Werthe von 30 Mk.
bei dem Beſteller ab und erhielt dafür die Verſicherung, er werde am
folgenden Tage ſein Geld bekommen. Kaum war der Meiſter ge

ſo erſchien auch der Althändler, der die Stiefel für 11 Mk. er
and. Noch an demſelben Abend war „Studioſus Bohne“ verſchwunden,

nachdem er vorher noch einen Kürſchner um einen Hut X hatte.
Für den Althändler aber hatte die Sache ein böſes Nachſpiel. Er
wurde r Hehlerei zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt.

Meiningen, 10. November. (Landtag.) Dem heute hier
eröſſneten Landtag iſt außer den bereits erwähnten Vorlagen auch der
Domänene und Landeskaſſenetat auf die Jahre 1903 bis
1905 vorgelegt worden. Der Domänenetat ſchließt in Einnahme mit
3 141 840, in Ausgabe mit 2 124 810, alſo mit einem Ueberſchuß von
1017 030 Mk. ab, wovon die eine Hälfte dem Herzog, die andere der
Landeskaſſe zukommt. Gegen die Vorperiode iſt ein Mehr von
80 575 Mk. vorhanden. Der Landesetat ſchließt in Einnahme mit
6 440 000 Mk. ab. Die Matrikularbeiträge ſind mit 2585 720, m
384 270 Mk. höher als im Voretat, eingeſtellt. Dagegen ſind die
Einnahmen aus der Reichskaſſe nur mit 2 174 306 Mk. angenommen,
e n Mehrbelaſtung des Landesetats ſteht hiernach alſo nicht

usſicht.
Chemnitz, 11. Nov. (Mordverſuch.) Heute Nacht verübte

ein 21 jähriges Dienſtmädchen aus Reinsdorf O.Schl. einen Mord
verſuch an ihrem früheren Geliebten, einem 25 jährigen Stein
metzgehilfen, indem ſie ihm mit einem Meſſer mehrere ſchwere, jedoch

nicht tödtliche Wunden am Halſe beibrachte. Der Schwerverletzte wurde
nach dem Krankenhauſe gebracht und die Thäterin verhaſte:. Ver
ſchmähte Liebe ſoll die Urſache der That ſein.

Telegramme.
Berlin, 12. Nov. Zu Ehren des amerikaniſchen

Botſchafters White fand geſtern Abend unter zahlreich er Betheiligung ein Bankett ſtatt, das einen glänzenden Verlauf nahm.

Berlin, 12. Nov. Als muthmaßlicher Nachfolger des in
den Ruheſtand tretenden Jeden des Bundesamtes für
Heimathweſen, Weymann, wird in Reichstagskreiſen der Ge
heime ber Regterungsrath im Reichsamt des Jnnern Kelch
genannt.

Weißenſee, 12. Nov. Ein hier z r Magiſtrats
beamter verwundete in der Wohnung ſeines Freundes ſeineSe ſchwer durch einen dievolverſchuß und erſchoß ſich dann

e

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Dounerstag, 13. November Wolkig, normal temperirt.
Freitag, 14. November Theils heiter, kühl, Nachts kalt

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.)

eng all Wuchsaale

rn 11. Nov. 1,78 12. Nov. 4 1,78 1rotha 1,654 1,841 I*Alsleben 10. Nov. 11. Nov. 120Bernburg 0,95 0,94 0,01*Calbe, Obp. 1,54 1,541do. Untp. 0,40 v 0,38 0,02Unſtrut.
*Straußfurt 10. Nov. 1,15 11. Nov. 1,151

Moldau.
Budweis 9. Nov. 0,06 10. Nov. 0,061

Prag 0,14 o 0,05Havel.
*Brandenburg 10. Nov. 11. Nov.
Oberpegel 2,29 2,28 (0,01Unterpegel e 1,02 1,07 0,05*Rathenow

Oberpegel 1,60 1,58 0,02Unterpegel 0,70 v 0,69 0,01*Havelberg v 1,62 1,61 0,01
Elbe,.

Pardubitz 9. Nov. 0,20 10. Nov. 0,12 0,08Brandeis 0,30 o,29 l 0,01Melnik v 0,61 0,61 aLeitmeritz v 0,56 0,57 (0,01Außig 0,37Dresden 10. Nov. 1,56 11. Nov. 1,68 0,02
Torgau 0,14 d 0,08 0,06*Wittenberg 0,94 x 0,94Roßlau 0,39 u 0,38 0,01*Barby v 0,62 0,62Magdeburg 0,78 n 0,78*Tangermünde v 1,26 1,22 0,04
*Wittenberge 1,00 1,00*Lenzen 1,08 v 1,07 0,01Dömitz a v 0,46*Lauenburg v 0,60 0,58 0,02

S c eBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 11. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
149.00-- 151.00 ab Bahn. Roggen märk., 135.00 135. 50
ab Bahn, märk. ſtumpf 133.00 ab Bahn. Gerſte 130.00--144.00
ruſſ. 119.00--124.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen.
und ſchleſ. fein 157.00 172.00 mittel 148. 00 156.00 gering
142.00 147.00 ruſſ. 136. 00 142. 00 Mais, amerikan. mixed
146.00 148.00 runder 136.00 138. 00 C. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 159.00 167.00 Weizenmehl 00
19.75--22.25 Roggenmehl 0 und 1 18.25--19.50
kleie 9.30 9.80 oggenkleie 9.50 10.00 Mittagsbörſe
Weizen märk. 149.00 151.00 ab Bahn Dezember 150.75 bis
150.50 150.75 Mai 153.50 154.00 153.75 Roggen
märk. 134.50 135.50 ab Bahn märk. klammer mit Geruch
126.00 ab Bahn, Dezember 136.50 136. 25--136.75 Mai
137.00 137.25 Hafer, märk. mecklenburg., pomm., poſen. und
ſchleſ. feiner 156.00 170.00 mittel 147.00-- 155. 00 geringer
141.00 146.00 ruſſ. 135. 00 140.00 Mai 134.75 Mais,

amerikan. mixed 145.00-- 147.00 runder 136.00-- 137. 00 Mai
109.00--108.75 Weizenmehl 00 19.75--22.25 Roggenmehl
0 und 1 18.20--19.50 Dezember 18.30 Mai 18.40
Rüböl Novbr. 48.60 Br., Dezember 48.10 Br., Mai 47.80.
Spiritus 42.40 frei Haus. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen Dezember 150.75 Mai 153.75 Roggen Dezember
136.75 Mai 137.25 Hafer Dezember 134.75 Mai
134.75 Mais Dezember 127.50 Mai 108.75 Mehl
Dezember 18.30 Mai 18.40 Rüböl loco 48.80 Novbr.
48.60 Dezbr. 48. 10 Mai 47.80

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

11. November 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte afer
Uckermark 144 152 133 136 128 141 135 150Mittelmark, Priegnitz 147 152 135- 140 130 146 140 160
Neumark 146--154 130--138 130 136 136 158Lauſitz 155-- 160 133 142 135- 140 138 150
Magdeburg 139 150 138 144 130 171 135--150
Altmark 146--152 130 142 135-147Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--154 135 151 125--150 132-150

do. weſtlich der Mulde 130 152 130--152 125--170 130 155
Erfurt 120--150 120 155 100 165 120 150
Stettin (Bezirk) 148 150 134--135 133 135
Stettin (Platz) 148 150 135
Stolp (Platz) 160 134 147 140Danzig 156--154 130 128--134 127 131Thorn 147-- 152 126--132 124 128 140--146
Königsberg i. Pr. 124 132 2 2Breslau 152--158 134--137 139 142 134 136
Strehlen 142--154 131 136 124 158 127--130
Grünberg 140--153 127--130 121-130 136 145
Oppeln 145- 150 130 132 120- 155 126 128
Poſen 146 155 123 132 126-- 136 130 138
Bromberg 146 152 124-128 125 135--140
Jnowrazlaw 130--148 112--127 112--128 120 137
Kiel 143 145 127--135 135- 140 138--142
Jtzehoe 145x 140 2 141xHannover Süd 138 152 t32--146 140--180 126 156

do. Elbe Weſer 136-170 126--136 119 140 160
do. Weſt 138--142 146 r 126 132

Weizen

Münſterland 150 167 140 142 131 139Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--170 141--149 125--133 144--152

Sauerland 154 1428 130 1278De ?erwerland 1524 140--148 e 134ſſel 147 140--144 140- 160 135--142
Stadt 5) v e h Sgr. W0g p.a 55 g. p. l. 7 p. l. 573 g. p. l. g. p. l.Berlin isl iss e 148 rKönigsberg i. Pr. 148 130 126Breslau 158 137 142 136oſen 155 129 136 138annover 154 146 180 156euß 154 140 2 135Mannheim 162 145Hamburg 50 1411

Raps: Breslau 203
c) Weltmarkty reiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
Unterſchiede.

am 11. Nov., am 10. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 76 Cts. c 1I61,75. 163,25

Chicago v Dezbr. 71 Cts. 164,25 164,75
Liverpool Dezbr. 5 ſh. 9 d. 172,50 173,00
Odeſſa loko 79 Kop. 155,75 155,75Riga loko 90 7 166,50 166,50Paris Novbr. 21,65 fes. 176,00 177,25Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newuyork nach Berlin Roggen loko 58 Cts. „140,50 140,50

x Odeſſa 3 loko 66 Kop. 138.50 138,50
Halle a. S., 12. Nov. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe hre für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25 W.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
1,80 v.

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 --3,00 in einzelnen Fuhren
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50-—3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,50-—2,80 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25 minderwerthige Sorten 2,50-2,80 W.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00
im Einzelnen vom Lager hier: 2,50

Futtermöhren: 1,20--1,30
Leipzig, 11. Nov. Produktenmarkt. Bericht von Neu

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg netto
inländiſcher 144 bis 149 bz. Bf., klammer unter Notiz, aus
ländiſcher 165--177 bz. Bf. Roggen, flau, per 1000 kg
netto, inländiſcher trockener 143 bis 148 bz. Bf., inländiſcher
feuchter 138 142 bz. Bf., aus ländiſcher 145 149 bz. Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Brangerſte hieſige 143--160 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 123 142 bz. Bf. Hafer, h per 1000 kg netto inländiſcher
146 151 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 138-142 bz. Bf., Cinquantin
152 155 bz. Bf. Helſaat per 1000 kg netto, Raps 190 bis

T J V T V

200 Bf. Rapskuchen per 100 Kg netto 10,00--10,50 Bf. Rübsl,
ruhig, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß 49,50 bz.Krſeramt hich: Malz per 100 Kg netto loco 26—-28. Wicken
per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170 90. Bohnen per 100 kg netto loco 16—-20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60 100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 22,00 do. Nr. 0 19,50 bis
20,50 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50 10,00 Roggenmehl Nr. 0/I 21,00 do.
Nr. II 14,00--14,50 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg
excl. Sack.

WochenMarkktberichte.

4 Staßfurt Leopoldshall, 11. November. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Erfreulicher Weiſe haben
ſich die Aufträge in der letzten Woche fernerhin vermehrt und dürfte
bei anhaltendem guten Wetter noch ein flotter Abſatz für dieſen Herbſt
zu erwarten ſein, da ein großer Theil des Bedarfs von Konſumenten
bisher nicht gedeckt wurde. Es notirt frei Eiſenbahnwagen ab Werk
ſtation bei Abnahme in Ladungen per 100 kg: Kainit, fein gemahlen,
mit 12,4 reinem Kali 1,50 ohne Sack, 1,88 mit Sack. Carnallit
mit 9 reinem Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 mit
Sack. Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75
40 6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Auſſchlag.
Für Kainit, Carnallit und Kieſerit wird 5 Nothſtandsvergütung
bewilligt. Für Lieferungen nach Stationen mit über 400 km Ent-
fernung ab Staßfurt tritt Preisermäßigung ein. Bei Abladung ab
frachtlich günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken wird der halbe
Frachtvorſprung gegen Staßfurt berechnet. Die Lieferungen erfolgen
nur zur landwirthſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Chlorkalium
min. 80 bis 98 14,25 bis 15,25 pro 100 Kg und 805 je
nach dem Gehalt an Chlorkalium und des abzunehmenden Quantums
bahnfrei Staßfurt oder auf gleicher Frachtbaſis.

Waaren u ktenßberichteetreide
Hamburg, 11. Nov. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen

burg. 148, Hard Winter Nr. 2 Nov.-Ablad. 123 Roggen ruhig, füd-
ruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20,25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 148. Mais ruhig, 131--133, runder 112. Hafer feſt,
Gerſte feſt.

Wien, 11. November. Weizen per Frühjahr 7,52 Gd., 7,53 Br.
Roggen per Frühjahr 6,74 Gd., 6,75 Br. Mais per November
Gd., Br. Hafer per Frühjahr 6,60 Gd., 6,61 Br.

Peſt, 11. November. Weizen loco matt, do. per April 7,39 Gd.,
7,40 Br. Roggen per April 6,46 Gd., 6,47 Br. Hafer per April
6,27 Gd., 6,28 Br. Mais per Mai 5,69 Gd., 5,70 Br.

Amfterdam, 11. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine

do. per März do. per Mai
Antwerpen, 11. November. Weizen ruhig, Roggen rnuhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
An der KüſteLondon, 11.

angeboten.
Paris, 11. November. (Aufang.) Weizen matt, per November

21,60, per Dezember 21,20, per Januar April 21,00, per März-Juni
21,20. Roggen ruhig, per November 16,30, per MärzJuni 16,25.

Paris, 11. November. (Schluß.) Weizen behauptet, per November
21,55, per Dezember 21,20, per Januar-April 21,05, per MärzJuni
21,25. Roggen ruhig, per November 16,30, per MärzJuni 16,25.

New-York, 11. November. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 768/,, per November per Dezember 787/,, per Mai 78,, per
Juli Mais per Dezember 547/, per Mai 46/,, per Juli
Mehl 3,05. Getreidefracht 1

Chicago, 11. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 72
per Mai 742 Mais per Seseyo 507/

aps.
Hamburg, 11. November. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 185- 190 Mk.

November. Weizenladung

PeKIt a Ai, Bankgeschäſt, Halle a. S., Riebeckplatz, n u. Verkant von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsuug
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, Hypothekenverkohr.



Zucker
Hamburg, 11. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 14,85, per Dezember 14,90, per Januar 15,00,
per März 15,25, per Mai 15,45, per Auguſt 15,90. Behauptet.

London, 11. November. 969 Proz. Javazucker loco 9 nominell,
Rüben Rohzucker per loco 7 ſh. 487, d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 11. Nov., Nachmittags. Kaſfee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 28x, März 29x, Mai 29
September 30 (Alles Geld.) Tendenz Vehauptet.

Amſterdam, 11. November. Java-Kaffee good ordinary 35.
Havre, 11. November. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig, unverändert, bis 5 Points höher. Zufuhren in Rio 28 000
Sack, in Sontos 42 000 Sack für zwei Tage.

Havre, 11. November. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos November 34,25, Dezember 34,25, März 35,00, Mai 35,25,
Juli 36,25. Tendenz: Behauptet.

Petroleum.
Hamburg, 11. November. Petroleum anziehend, Standard white

koco 6,80 Br.
Autwerpen, 11. November. Petroleum. Raff. Type weiß loco

109/, bez., Br., do. per November 198, Br., do. per Dezember 20 Br.,
do. per JanuarMärz 20x Br. Tendenz Steigend.

RNew-Hork, 11. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,80 do. in Philadelphia 7,75, do. (in Reſined
Caſes) 9,10 do. Credit Balances at Oil City 1,89.

Spiritus.
Nordhanfen, 10. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg,11. November. Spiritus ſtill, November 107/. Br.,10,
G., November Dezember 107/ Br., 108/,G., DezemberJanuar 114 Br.,
11 G., Januar-Februar 11 Br., 114 G.

Paris, 11. November. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., November
37,75, Dezember 38,00, Januar-April 38,75, Mai Auguſt 39,25.

Paris, 11. November. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November

Halſenfrüchke.
Magdeburg, 11. November. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaken,
Hamburg, 11. November. Rübbl ruhig, loco 49,50.
Köln, 11. November. Rüböl loco 55,00, Mai 52,00.
Hamburg, 10. November. Schmalz. Amerik. Steam 56/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 61 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 61 Mk., do. do. Choice Grocery Mk,, divp.
Marken 60 60 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 11. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,10, do. Rohe und Brothers 11,50.

Paris, 11. November. (SchlußBericht.) Nüböl träge, Nov. 55,75,
Dezember 55,75, Jan.April 55,50, Muai Auguſt 55,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehk.
Berlin, 11. November. Kartoffelſtärke 16,25 Mk., Kartoffelmehl

16,25 Mk., feuchte Stärke 8,20 Mk.
Hamburg, 10. November. Kartoffelſtärke 164 16 Mk., Lieferung

DezemberJan. 16 16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 16 Mk.,
Lieferung Dez. Jan. 164-16 Mk., Superior-Stärke 16 168 Mk.,
SuperiorMehl 16 17 Mk. per 100 Kilogramm.

9 Magdeburg, 11, November. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für
kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 11. November Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 10. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90-95 Pfg.
kleine 40--65 Pſfg., Seezungen, große 135-—145 Pfg., kleine 90 bis
95 Pfg., däniſche 120--130 Pfg., Kleiße, große 60-—70 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rothzungen 35--40 Pfg., Schollen, große 50—65 Pfg.,mittel 40-45 Pfg., kleine 20—30 Kig- lebende Karpfen 75 Pfg.,

Schellfiſche, große 35--40 Pfg., mittel 28-—32 g. kleine 2022
Pfg., Cabliau, große 24-28 Pfg., kleine 12 16 Pfg., Seehechte 25--28

88,25, Dezember 38,25, Januar-April 39,25, MaiAuguſt 39,50.
Lengfiſch 12 --16 Pfg., Blaufiſch 14--16 Pfg., Knurrhähne 7 bis

g9 Dorſch 12--15 Pfg., Rochen 7—-9 Pfg., Elblachs Pfg.,

Lachs, roihn., Pfg., Silberlachs 7e h a Arte ren30 Barſe 30 Brachſen 25lebende 172 190 Pfg. Hummetn,
Stroh. Heu.

Magdeburg, 11. November. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm
ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,50--7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
och h 11. November. Vaumwolle. Matt. Upland middling

1 2 g.Antwerpen, 11. Nov. Wolle. LaPlata-Zug Type B Dezember
4,70 Verkäufer, Juli 4,75 Käufer. Ruhig.

Havre, 10. November. 34 Uhr. Wolle. November 140,00, Maf
145,00. Tendenz Stetig.

Liverpool, 11. November. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſaß 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſte
Per November 4,35 Verk.Preis,Per März April 4,27 Verk.Preis,

Nov.Dez. 4,30 Käuferpreis,, April-Mai 4,28 Verk-.Preis,
Dez.-Jan. 4,28 Verk.-Preis MaiJuni 4,28 Käuferpreis,
Jan.-Febr. 4,27 Verk.-Preis,“ Juni-Juli 4,28 Käuferpreis,
Febr.-März 4,27 Ver Juli Auguſt 4,27 Verk.Preis,

Met
Amſterdam, 11. November. Bancazinn 70
London, 11. Nov. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 517, Lſtrl

per 3 Monate 51 Lſtrl., Blei ſpan. 10/, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.Zinn 117* Lſtrl., Zink 195/, Lſtrl.
Glasgow, 11. November. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 56 sh. 43 d. Warrants Middlesborough 50 sh. 9
Düngemittel.

Hambnurg, 10. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,12.

Rio de Janeiro, 10. November. Wechſel auf London 12
J„J„JJ„J„=JSJ-J„S
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Für die Inſerate verantwortlich Otto VBrakel, Halle g, S, Mit 1 Veilage-
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